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(Nr. 2094.) Geſetz, betreffend die Abänderung der Maaß und Gewichtsordnung. Vom 
26. April 1893. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kalſer, König 


von Preußen de. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Die Artikel 1, 2, 3 und 5 der Maaß⸗ und Gewichtsordnung erhalten 
nachſtehende Faſſung: 
Artikel 1. 

Das Meter und das Kilogramm ſind die Grundlagen des Maaßes 
und des Gewichtes. 

Das Meter iſt die Einheit des Längenmaaßes. Es wird dar⸗ 
geſtellt durch den bei der Temperatur des ſchmelzenden Eiſes gemeſſenen 
Abſtand der Endſtriche auf demjenigen Maaßſtab, welcher von der 
Internationalen Generalkonferenz für Maaß und Gewicht als inter⸗ 
nationales Prototyp des Meter anerkannt worden und bei dem Inter⸗ 
nationalen Maaß⸗ und Gewichtsbüreau niedergelegt it. 

Das Kilogramm iſt die Einheit des Gewichtes. Es wird dar⸗ 
geſtellt durch die Maſſe desjenigen Gewichtsſtückes, welches durch die 
Internationale Generalkonferenz für Maaß und Gewicht als inter⸗ 
nationales Prototyp des Kilogramm anerkannt worden und bei dem 
Internationalen Maaß⸗ und Gewichtsbüreau niedergelegt iſt. 


Artikel 2. 
Als Urmaaß gilt derjenige von dem Prototyp des Meter (Artikel 1 
Abſatz 2) abgeleitete Maaßſtab aus Platin- Iridium, welcher durch die 
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Internationale Generalkonferenz für Maaß und Gewicht dem Deutſchen 
Reich als nationales Prototyp überwieſen worden iſt. Derſelbe wird 
von der Normal⸗Aichungskommiſſion aufbewahrt. 


Artikel 3. 

Aus dem Meter werden die Einheiten des Flächenmaaßes und 
des Körpermaaßes — Quadratmeter und Kubikmeter — gebildet. Für 
die Theile und für die Vielfachen dieſer Maaßeinheiten gelten folgende 
Bezeichnungen: 

A. Längenmaaße. 
Der tauſendſte Theil des Meter heißt das Millimeter. 
Der hundertſte Theil des Meter heißt das Centimeter. 
Tauſend Meter heißen das Kilometer. 


B. Flächenmaaße. 

Hundert Quadratmeter heißen das Ar. 

Zehntauſend Quadratmeter oder hundert Ar heißen das 
Hektar. 

C. Körpermaaße. 

Dem tauſendſten Theil des Kubikmeter wird der von einem 
Kilogramm reinen Waſſers im Zuſtande ſeiner größten Dichtig⸗ 
keit unter dem abſoluten Druck einer Atmoſphäre eingenommene 
Raum gleichgeachtet. Derſelbe heißt das Liter. 

Der zehnte Theil des Kubikmeter oder hundert Liter heißen 
das Hektoliter. 

Zuläſſig ift die Bezeichnung von Flächen oder Räumen durch 
die Quadrate oder Würfel des Centimeter und des Millimeter. 


Artikel 5. 

Als Urgewicht gilt dasjenige von dem Prototyp des Kilogramm 
(Artikel 1 Abſatz 3) abgeleitete Gewichtsſtück aus Platin⸗Iridium, 
welches durch die Internationale Generalkonferenz für Maaß und Ge⸗ 
wicht dem Deutſchen Reich als nationales Prototyp überwieſen worden 
iſt. Dasſelbe wird von der Normal⸗Aichungskommiſſion aufbewahrt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Rom, den 26. April 1893. 
(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 
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(Nr. 2095.) Bekanntmachung, betreffend den Aufruf und die Einziehung der Noten der 
Magdeburger Privatbank. Vom 29. April 1893. 


Auf Grund des F. 6 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 177) hat der Bundesrath angeordnet: 
Die in der Bekanntmachung vom 9. Dezember 1890 Geichs⸗ 
Geſetzbl. S. 205) unter 3 beſtimmte Friſt, in welcher die unter der 
Firma der Magdeburger Privatbank umlaufenden Noten als einfache 
Schuldſcheine bei der Kaſſe der Magdeburger Privatbank noch einzulöſen 
find, wird auf den Antrag der Privatbank bis zum Ablauf des Jahres 
1893 verlängert mit der Maßgabe, daß der Aufruf im Jahre 1893 
noch zweimal in den unter 1 der gedachten Bekanntmachung benannten 
Geſellſchaftsblättern bekannt zu machen iſt. 
Der Zeitpunkt, mit welchem die nicht zur Einlöſung gelangten 
Banknoten auch als einfache Schuldſcheine präkludirt ſind, tritt hiernach 
erſt mit dem Ablauf des Jahres 1893 ein. 


Berlin, den 29. April 1893. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
von Boetticher. 
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(Nr. 2096.) Bekanntmachung, betreffend Ergänzung und Berichtigung der dem internationalen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Liſte. Vom 
1. Mai 1893. 


A der dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr 
vom 14. Oktober 1890 eichs⸗Geſetzbl. von 1892 S. 793) beigefügten Lifte 
der Eiſenbahnſtrecken, auf welche dieſes Uebereinkommen Anwendung findet, find 
unter „Oeſterreich⸗-Ungarn. II. Ungarn.“ folgende Aenderungen vorzunehmen: 
1. In Ausführung des Artikels 58 des Uebereinkommens ſind mit Wirkung 
vom 23. Mai d. J. am Ende der Nummer 1 nachzutragen: 
gg. der Lokalbahn Almäs-Fizitd Esztergom. 
hh. der Lokalbahnen jenſeits der Donau. 
ii. der Lokalbahn Kaſſa Torna. 
kk. der Lokalbahn Debreczen F. Abony. 
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II. der Lokalbahn des Belejer Komitates. 
mm. der Lokalbahn Szigetkamara—Slatmäa. 
un. der Linien der N. Szeben-Vöröſtoronyer Lokalbahn⸗Geſellſchaft: 
Nagy Szeben-Felek und 
Felek-Fogaras. 
oo. der Lokalbahn Braſſö-Haromszek. 
pp. der Lokalbahn Somogy - Szobb - Barcs. 
qq. der Lokalbahn Varahd Golnbovecz. 

2. Die unter Nummer 2 aufgeführte Oeſterreichiſch-Ungariſche Staats⸗ 
eiſenbahngeſellſchaft (ungariſche Linien) mit Einſchluß der von der⸗ 
ſelben betriebenen Lokalbahnen iſt zu ſtreichen, da nunmehr alle dieſe 
Linien von den Königlich ungariſchen Staatsbahnen verwaltet werden. 


3. Die Bezeichnung bei Nummer 6 iſt in „Vereinigte Arader und Cfanäder 
Eiſenbahnen“ abzuändern. a 


Berlin, den 1. Mai 1893. 


Der Reichskanzler. 


Graf von Caprivi. 
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